
GIFHORN                                                                                Freitag, 7. Januar 2ooo

Ausbau des Vollbütteler Raiffeisen ebäudes - Plan ist in der`End hase - Extraraum für FUßballer

„Die alten Waa
leiben erhalten"  '

VOLLBÜTmL  (mm)  Es  geht voran:
„Die  Planungen  ffir  den  Um-'  und
Ausbau   des   Raiffeisengebäudes   in
Vol]büttel  sind  fast  abgesch]ossen",
betont  Gustav  Knupper,  stellvertre-
tender Bürgermeister.

Die Ausschüsse haben sich - in eri-
g6r  Zusammenarbeit  mit  dem  Sport-
verein unter Vorsitz von Horst Kaiser
- eingehend  Gedanken  gemacht:  „Es
wird für die Vereine und Verbände ei-
nen großen  und  einen kleinen  Raum
sowie  eine  Teeküche  geben."  Feiem
und   Versammlungen   sollen   künftig
dort stattfinden.

Die FUßballer bekomm6n einen Ex-

g,:a_E::si:eTfikeäi;n:e:nFjesiä::s,ise::3:ue::niu:
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gendtreff   ein8erichtet   w6rden,   und
\

--a,

zwar  im  nördlichen  Teil  des  Gebäu-
des.  „Das Dach ist fix und feftig``,  er-
kläft Knupper. Nächstes Projekt ist in
diesem )ahr die Sanierung der AUßen-
wände.

bazu muss aber erst die lnnenraum-
planung abgeschlossen sein, damit ln-
nenwände,  Türen  und  Fenster  einge-
zeichnet werden können. An der Fas-
sade  \ wird    sich    optisch    ansQnsten
nichts ändern. Das ist nötig, um .in den
Richtlininen   der  Dorfemeuerung  zu
bleiben.

dieErf:ilä::bi:i:::sscohl:enn#i:g::Fdail:
die  Gemeinde  mit  übemommen  hat:
Die Elektrowaage im lnnenraum muss
vielleicht versetzt werden. Die Balk'en-
Waage wird. als Schmuckstück den Be-
reich vor dem Gebäude zieren: „Sd et-
w,as gibt es doch heute kaum noch."
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r, Das alte Raiffeisengebäude soll die Heimat der vereine und verbände werden.                     ` ,
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